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(Sing.) av., nrn ~

' a"9 ÖUr<* *en êovîiffnbïUtier

SBttt ftcte Käufer non guten

fUitlitâclufteti
unb fetten 9Runt gegen $affa

Sind das etwa die ausgewachsenen Kompagniekälber?

£s handelt sich offenbar um eine Ergänzung zu
der Soldatenkasse, eine Margritli-Kasse!

oft'*1 Se* Das sollte doch zu finden
sein!

jedenfalls
ab

ein

aus roäbrfcbafter, retaper

23auernfamüie, roo ein ettv-

b. ^ut r<ir r**r *i re.

L <5ür bte Durtnfübxung bet öfeiftofefmu au&eiöalb
bes Bélndjtooîes iit bie Stabt in bie nacbftebenb
umfdjiiebenen fünf SleUebidjauf reife eingeteilt:

ftlttfffitdiattUeig I
Sabatiftolt liefenbtunnen ¦- teétes 6ee= unb
HtTnmatutet » «abnbcTbtütfe » 2BetnbetoWT
Ceenhaxbftt. ïannenftr.

So ist's recht immer das Kind beim Namen nennen!

SBronbfSUe
îenna im ©af tentai

Tele? au? ISs beim Cfen feinen6fjut, 22.

brach im @cf>t

auf 8000 3?c. gefaxt
<<fli>Titannt

wTrN.n formte. c£a3

%m érr)aôën wirb

toenn das

Was da

Feuer nicht so rasch hatte

ist gar nicht auszudenken.
"SÄtA^

fter (Stunbjafc, fiertfcfit, mit

ftr. 30 000. Saraustiauf,

roeldjer* feinen oerträglichen

harahter unb manierlichen

Umgangsformen oerroerten

möchte mit einer ebenbürtig

gen Tochter, bie ben Sau»

ernftanb fcfjäfet unb liebt,
unb roeift. roo ber ÜBeiaen

roäcoft. Einheirat angenehm.
Sisfuetgetjaltene 33ilb=0ffer»
ten non braoer Tochter ob.

jüngerei äßitroe finb 3U ria>
ten u. Ehiffre 3 5980 SB an
©auptpoftfad) 539, St.Oatten

Welches Mädchen, das

weiß, wo der Weizen wächst,
und dazu noch ein ernster
Grundsatz herrscht, mit
30 000 Franken, könnte dem
widerstehen?

C t n i 8 e v -
ööfje ber entmenut
Slngefdmlbigte lagt 500, bet ^

ï
Die gute bekannte Person,
die den Zweiräder-Holzerkarren

beim Unterzeichneten
entwendet hat. wird

ersucht, denselben wieder an
Ort und Stelle zu bringen.
ansonst Anklage erfolgt.

Die gute bringt ihn sicher
wieder!

"TJÎit bieiem (Selb fubt bet letdjttmm«,
tfiVnf Z et innext 24 Stunben bas Stem»..

ÄeTn 9Be b unb (Seïang teftlos in Umlauf e*te

^rf^net^eimfebx muxbe ex fl^^g
Sablgte noA not bet 6auptnex6anblung ben

itobienen aitbcitgebei. So bafj btefei batet»

'mute, als T>:'toatf lägei aufsuttc**-
?sgêtiét neiutteütc ben -r

ju feebs Won«*'
'onat

Es war also Essig, worin er sich gewiegt hatte.

Tellenspiel auf dem Münsterplatz
Links Geesler mit seinem Knaben, rechts Teil.
Das Tellenspiel wird durch die Basier Studentenschaft

am Donnerstag wiederholt, bei
schönem Wetter auf dem Münsterplatz, bei schlech¬

tem im Treppenhaus des Kunstmuseums.

Der Knabe vom Geßler hatte sicher eine Birne,
damit man ihn vom Knaben Teils unterscheiden
konnte.

ffönig Soxfä pifftert SSubapeft. SBie

beilaufer, bat Jrönig SBortë von SSuIgatien auf bet
9îetfe ntrrh ©«lit» löubahoft hnffiow m« >. k««

Was treibt er da in Budapest?

.Die feingesdinittenc Cravatte

ans reiner Spfdp fflr die kleinen Knoten,

wiegle hentc modern sind. Wir fahren

keine Cravatten, sind
Die großen tragen

aber auch modern.
gar

in >,"p ärgerlich-
Fast-Vraufführune - «»e g

Wir bitten, den für den Gazettenhumor
bestimmten Zeitungssausschnitten kein Rückporto
beizulegen. Es ist uns nicht möglich, darüber

zu korrespondieren. Beiträge für diese Seite
müssen mit dem Originalausschnitt aus der
betreffenden Zeitung eingesandt werden.
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lEing.) Di> r.r« ^°bge^A°nnwg. dem N M^.

Utzung di.rch den BorsitzZd-

BW stets Käufer von guten

Mttttarkühen
und fetten Muni gegen Kaffa

Linci cias etlva ciie ausgeivae/rsenen Xc>m/>agnie/cäiber?

M/M

kancieit sicn c>//enbar um eine Lrgänsung -u
cier Loiciaten/casse, eine Htargritii-Xasse/

^"Besuch, ^
Anerbe.

Oas soiite cioc/i ?u /incien
«ein/

aus währschafter, reicher

Bauernsamilie, wo ein ern-

L. Fleischschaukreife.
1. Für die Durchführung der Fleischschau außerhalb

des Schlachthofes ist die Stadt in die nachstehend
umschriebenen fünf Fleischschaukreise eingeteilt'
FleisMchaulreis l

Badanstalt Ticienbrunnen - rechtes See- und
j?,mmalufer - Bahnomorücke - Weinbera»,-
Leonbardstr. - Tannenstr. -

8c> ist's ree/it immer cias Xinci beim /Vamen nennen/

Brandfälle
?enna im Safiental

.^i ^7u«? auk das beim Ösen seinenEhur, 22.

brach im Sch^--.

auf 8000 Fr. geschaht

asü-ili^.

^)er Schaden wird

^ienn cias

Vas -ia -
j?euer nick. sc> rasek katte

ist gar nickt aus-uc-enken.

ster Grundsatz herrscht, mit

I^r. 30 il00. Barauskaus,

welcher' seinen verträglichen

Charakter und manierlichen

Umgangsformen verwerten

möchte mit einer ebenbürtigen

Tochter, die den
Bauernstand schätzt und liebt,
und wein, wo der Weizen
wächst. Einheirat angenehm.
Diskretgehaltene Bild-Osfer-
ten von braver Tochter od.

jüngerer Witwe sind zu richten

u, Chiffre I 5980 W an
Hauptpostfach 533, St.Gallen

Veicbes /ltä-icnen, -ia»

uieiü, Kio -ier Veiten tväc/ist,
unci -ia?» nocb ein ernster
l?run-isat2 nerrscnt, mit
Z<? ööö Lran/cen, könnte ciem

ivi-iersteben?

einige V-
vöhe der entwenvr
Angeschuldigte sagt SM. der ^-

Die suts deksnnte Z?erson.
Sie Ssn Lvsi-Äcier-iZolzer-
kirrer» beim IInterTeickne-
ten entverictet kst. virci ei-
suckr. denselben vieSsr sn
Ort uncl Ltells nu drinxen.
snsonst ^nlcls-re erkolUt.

i?ie gute bringt inn sicner
u-ie-ier/

Mit diesem Geld fuhr der leichtsinn.v

n5-nl wo er innert 24 Stunden das Fren...
be?W-w We b und Gesang restlos in Umlauf etz.^
^^K^eimkebr wurde er M-MM
Kesenes am ^^en^a^und ms unters
aeiängnis geMt? Der Vater des Angeschuldigten

ÄWgt- noch vor der Sauvtverhandlung de"

stoblenen Arbeitgeber, so daß dieser dara»

'innte. als P-.matkläger aufzutrc^'
lsgericht verurteilte den

zu sechs Mov"^
'onat n-^

Ls «iar aiso Lssig, u-orin er sicn geiviegt natte.

1?eIIen«pieI auk Sem UünsterpiatZ!
I.!lll!8 llssslsr mit SSiusm Xnsbsn. r«cbts lell.
Das IsIIsiispisl vircl äurck äis lZssIsr Stucientsn-
svkskt sm vormerstscr v!s6srkolt, bsi
zebön-sm Wsttisr suk äsm lVlün-8töi-plÄt-, bsi schweb-

tem im Ireppsnäi-ilus 6ss Luv.st>muse.ums.

Oer ^nabe vom t?eSier iratte sicner eins öirne,
ciamit man i/rn vom Knaben ?eiis unterseneicien
iconnte.

König Boris Pissiert Budapest. Wie
verlautet, hat König Boris i,on Bulgarien auf der
Reise nach Berlin Budon-lt ii»m°^ »n-«. >.

tp'as treibt er cia in ölltia/ie»t?

...Me kemMckmttene Oravatte

»v« reiner ü!,-i«I«- Mr ilie kleinen knoteil,

vie^Lle nevt« moäern 8in«I. Mr More»

Keine Lravalten, sinii
Die groLen kragen

aber anc/i mociern.
gar

n Die Badener d^.n

x«st-l/rau//iik.»^ - «

Vir bitten, cien /iir cien La-ettennnmor be-

stimmten ^eitnngssansscnnitten icein iiiiciciiorto
beizitiegen. Ls ist uns nicnt mögiien, «iarüber

2N icorresponciieren. öeiträxe /iir ciiese Leite
müssen mit ciem Originaiaasscnnitt aus <ier be-

tre//encien Leitung eingesan<it mercien.
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